
Bekenntnis zur Virtualität
Beitrag von „Leoly“ vom 10. Juli 2007, 11:59

Man kann auch aus der simplen Feststellung eine Philosophie machen *g*

Wolfenstein beriet über diese Frage bereits im März 2003  Hab mal eben nen Auszug von
damals gesucht...

Zitat 

Die Meinung des Presidente von Wolfenstein

Ein virtueller Staat:
Für mich besagt die Aussage "Ein virtueller Staat", daß ein Staat simuliert wird. Es
ergeben sich daraus keinerlei Informationen ob es weitere dieser virtuellen Staaten gibt
oder nicht... Das bleibt hier völlig offen...

Ein Staat im virtuellen Raum:
Ein Staat im virtuellen Raum zu führen heißt für mich, daß es einen Staat gibt, der
komplett simuliert wird, welcher sich wiederum in einem virtuellen Raum befindet, in
dem es weitere solcher Gebilde geben kann.

Für mich kommt ganz klar die letztere Variante in Frage.
Wolfenstein: Ein Staat im virtuellen Raum.

Alles anzeigen 

-> Was zur Folge hat, keine Simon-Simoff-Grenzen mehr zu haben! Man kann also ganz offiziell
von Deutschland etc. reden und sich auch auf solche Problemstellungen diesbezüglich
beziehen!

1https://www.mn-marktplatz.de/index.php?thread/475-bekenntnis-zur-virtualit%C3%A4t/&postID=10991#post10991
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